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Hochwasserrisiko in Baden-Württemberg
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Hochwasser durch 
Ausuferung der Gewässer

Überflutung durch 
Starkregen
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Die Ausgangslage

• Starkregenereignisse können überall auftreten

• kurze Vorwarnzeiten

• Kleinräumig sehr hohe Niederaschläge

• Oberflächenabflüsse auch weg vom Gewässer

• hohe Fließgeschwindigkeiten, Geschiebe und in Senken 

hohe Wasserstände

• 50% der Überflutungsschäden sind vom Starkregen 

(Versicherungen) Wenig Kenntnis ob wo und wie
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Leitfaden kommunales 

Starkregenrisikomanagement 2016
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Starkregenrisiskomanagement - Abgrenzung 

zu den Aufgaben der Siedlungsentwässerung
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Starkregenrisikomanagement - Abgrenzung 

zu den Aufgaben der Siedlungsentwässerung

628.10.2021

Fazit:

Das Starkregenrisikomanagement setzt mit dem selten Ereignis dort, wenn 

der Überflutungsschutz der Abwasserbeseitigung endet.

Dies bedeutet:

• Die „normale“ Kanalisation kann als voll und damit nicht 

abflusswirksam betrachtet werden.

• Liegen örtliche Besonderheiten, vor müssen diese von der Kommune in 

den Prozess eingebracht werden.

• Wichtige große Strukturen der Abwasserbeseitigung sind zu 

berücksichtigen. Dies sind insbesondere die Hauptsammler oder 

Verdolungen. Diese müssen nicht zwingend als Bauwerk eingebaut 

werden sondern in ihrer Funktion. Z.B. Quelle- Pumpe. Hierzu müssen 

Angaben über die Leistungsfähigkeit bereitgestellt werden.
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Die Parameter zur Berechnung 

der Starkregengefahrenkarten in drei Szenarien

Starkregengefahrenkarten werden 

für seltene, außergewöhnliche und 

extreme Oberflächenabfluss-

ereignisse erstellt. Diese werden 

aus den mehreren Parametern 

bestimmt:
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Niederschlagswahrscheinlichkeit 

30/100/extrem
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Die Eingangsgröße Niederschlag 

in Starkregengefahrenkarten

Der Niederschlag geht anhand 

einer regional spezifischen 

statistischen Verteilung in 

die Oberflächenabflussszenarien 

ein.
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T = 30 Jahre 35 - 55 mm

T = 100 Jahre 45 - 75 mm

Extrem (landesweit) = 128 mm
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Die Parameter zur Berechnung 

der Starkregengefahrenkarten

Starkregengefahrenkarten werden 

für seltene, außergewöhnliche und 

extreme Oberflächenabfluss-

ereignisse erstellt. Diese werden 

aus den mehreren Parametern 

bestimmt:

Topografie aus einem DGM mit 8 

Punkte/m²
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Topografie/Hangneigung

Landnutzung

Bodentyp

Sehr hohe Bodenfeuchte

Niederschlagswahrscheinlichkeit 

30/100/extrem



Regierungspräsidium Stuttgart

Das Ergebnis: die Starkregengefahrenkarte
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Überflutungstiefe Fließgeschwindigkeit 

 
  0  –   10 cm wird nicht dargestellt        < =  0,2 m/s 

 
10  –   50 cm 

 
> 0,2  –  0,5 m/s 

 50  – 100 cm  > 0,5  –     2 m/s 

       > 100 cm                > 2 m/s 

Musterlegende mit Darstellung der Überflutungstiefe und Fließgeschwindigkeit für 
Starkregengefahrenkarten der drei Abflussszenarien. 

die maximalen 

Überflutungsausdehnungen, 

Überflutungstiefen und

Fließgeschwindigkeiten für die 

o.g. Szenarien dargestellt. Die 

Darstellung der 

Fließgeschwindigkeiten ist 

nicht überall erforderlich bzw. 

kann auch generalisiert 

dargestellt werden.

 

Überflutungstiefe Fließgeschwindigkeit 

 
  0  –   10 cm wird nicht dargestellt        < =  0,2 m/s 

 
10  –   50 cm 

 
> 0,2  –  0,5 m/s 

 50  – 100 cm  > 0,5  –     2 m/s 

       > 100 cm                > 2 m/s 

Musterlegende mit Darstellung der Überflutungstiefe und Fließgeschwindigkeit für 
Starkregengefahrenkarten der drei Abflussszenarien. 
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Das Ergebnis: die Starkregengefahrenkarte
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Überflutungstiefe Fließgeschwindigkeit 

 
  0  –   10 cm wird nicht dargestellt        < =  0,2 m/s 

 
10  –   50 cm 

 
> 0,2  –  0,5 m/s 

 50  – 100 cm  > 0,5  –     2 m/s 

       > 100 cm                > 2 m/s 

Musterlegende mit Darstellung der Überflutungstiefe und Fließgeschwindigkeit für 
Starkregengefahrenkarten der drei Abflussszenarien. 

Quelle: Starkregenkarte Glemseinzugsgebiet
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Quelle: Starkregenkarte Braunsbach
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Beispiel: Bonndorf

2,2m³/s

1,1m³/s

Quelle: Starkregenkarte Bonndorf
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Die Risikoanalyse

1. Analyse der 

Starkregengefahrenkarte

2. Ermittlung und Bewertung 

kritischer Objekte und Bereiche

3. Risikoermittlung und 

Bewertung

Foto: geomer GmbH
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Die Risikoanalyse

Quelle: geomer GmbH
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Der Risikosteckbrief
Ein Muster-Risikosteckbrief steht  zusammen mit 

dem Leitfaden zum Download zur Verfügung.
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Starkregengefahren- und Hochwasserrisikokarte:

kritische Objekte gemeinsam betrachten! 
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Die Rollenverteilung in der Risikoanalyse

• Die Kommunen erstellen die 

Starkregengefahrenkarten für 

das Gemeindegbiet und 

betrachten alle öffentlichen 

Objekte und die wesentlichen 

Infrastruktureinrichtungen.

• Industrie und Gewerbe sowie 

private Eigentümer müssen 

die Risikobetrachtungen selbst 

durchführen.

Foto: WBW Fortbildungsgesellschaft
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Das Handlungskonzept
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Zielgruppen und Themen des Handlungskonzeptes sind:

• Bürger und Öffentlichkeit

• Wirtschaft und Gewerbe

• Land- und Forstwirtschaft

• Kommunale Flächenvorsorge

• Krisenmanagement

• Kommunale bauliche Maßnahmen

• Niederschlags- und Pegelmessnetze
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Das Handlungskonzept

2028.10.2021

Bürger und Öffentlichkeit

• Zentral ist die Information über die Gefahr 

– z.B. Gefahrenkarten im Internet

• wo man sich informieren kann

– Vorhersage oder Informationen der 

Kommunen

• Was vor dem Hochwasser getan werden kann

• Was im Hochwasserfall getan werden kann
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Das Handlungskonzept
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Wirtschaft und Gewerbe

• Gezielte Information der Wirtschaft über deren Gefahr

– z.B. Anschreiben mit Kartenausschnitt

• Einbindung in Alarm- und Einsatzpläne

• Hinweis auf Möglichkeiten vor und während und Nach einem 

Hochwasser
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Das Handlungskonzept
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Land- und Forstwirtschaft

• Querbewirtschaftung, 

Ackerrandstreifen, wenig Brache

• keine Ablagerungen von 

Silageballen, Holz usw. in und an 

den Abflusswegen 

• Führung der Wald- und 

Feldwege, sodass das Wasser 

nicht in den Ort geleitet wird

• Waldbewirtschaftung, dass 

möglichst wenig Holz 

abgeschwemmt wird.
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Das Handlungskonzept
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Foto: Landratsamt Esslingen

Kommunale Flächenvorsorge

• Festlegung im Flächennutzungsplan

• Festlegungen im Bebauungsplan

• Information aller Bauwilligen
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Das Handlungskonzept
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Krisenmanagement

• Einsatzvorbereitung anhand der Gefahrenkarten

• Beplanung aller kritischen Objekte

– Vorsorgemaßnahmen

– Vorabentscheidungen: wenn-dann

• Alarm- und Einsatzpläne (Fachplan Hochwasser/Starkregen)

• Kommunikation mit der Wirtschaft

• Information der Bürger

• Um die die Starkregenszenarien für das Krisenmanagement als 

Eingangstrigger zu nutzen empfehlen wir inzwischen mehr 

Szenarien zu rechnen.
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Beispiel: Starkregenindex
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Unterstützung im Hochwasserkrisenmanagement durch FLIWAS 3
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Matrix:
Von der Warnung zu 
Einsatz
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Das Handlungskonzept
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Krisenmanagement

FLIWAS.

FlutWarnInformationsSystem

IT Plattform rund um das Hochwasser/Starkregen

www.FLIWAS3.de

Neu lokal hochaufgelöste quantitaive Niederschlagsdaten

http://www.fliwas3.de/
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Beispiel: Niederschlagsdiagramm mit Vorhersage
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Unterstützung im Hochwasserkrisenmanagement durch FLIWAS 3
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Das Handlungskonzept
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Kommunale bauliche Maßnahmen
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Das Handlungskonzept
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Foto: LUBW
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Das Handlungskonzept

Foto: Stadt Ditzingen
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Das Handlungskonzept

Foto: Stadt Ditzingen
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Das Handlungskonzept
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Konzeption lokaler Niederschlags- und Pegelmessnetze
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Weitere Themen
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Berechnung weiterer Szenarien

Projekt zum Geschiebepotential

Projekt zur Erosion
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Zusammenfassung
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Landesweit zentrale Daten, Vorgaben, Leistungsverzeichnisse, 

Handreichungen usw.

Drei Szenarien für eine Stunde Dauerstufe

Veröffentlichung der Karten durch die Kommunen

Kosten je Kommune im Mittel 100 000 Euro mit 70% Förderung

Bis jetzt knapp 30% der Kommunen am Start oder fertig

Ziel ist auch und insbesondere die Information aller potentiell 

Betroffenen um die Eigenvorsorge zu stärken



Regierungspräsidium Stuttgart 28.10.2021 36

www.Reginastark.starkregengefahr.de



Regierungspräsidium Stuttgart 28.10.2021 37

Informationen unter:
www.hochwasserbw.de


